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PRIVILEGIUM
A.
Erneuertes und vermehrees
PRIVILEGIUM
s WBapfeu. SBaufis

su @Glaudha an Halle.

& L

53
‘ *burg/ Des Heil. Fom. Reidye Cra-Ldms
merer uad Ehurfinft/ Souveramer Pring von
Oranien/ 3u Magdebyrg/ Clepe /. Julidy7 Bergel
Stetting/ Pomthernr/ et Saffuben tnd Tendeny
audy in Sblefien/ ju Sroffen Heesog/ Burggraf
311 Nienberg s Fueft su Halberftadt/ Minden und
Camin/ Geaf ju Dobengplicrn / der Mavek 1 Ra:
vensberg/ Lingen/Mocrs / Bubren und Lehroam/
Marquis ju dex WBebre und Bliffingens Herr ju
Navenftein/ teie auch der Lande Lquenburg und
Blitory/ Arley und Breda e

Thun Fund und fugen hiemit ju wiffen : DOems
tadhy ABINR bereits Anno 1698. auf allesunters
thaniaftes CRorftellen des Ehrivirdigen und Hodys
aclabrten s Unfers lichen getveuen ) Ehrn Auguft
&eemann Seanden/ Profefloris Theologiz Or-
dinarii auf Unfever Sriderichs-Alniverfitat ju Hals
fe; Das von demfelben angelegte ABAnfen-haus
it Glaudha an Halle auf gewiffe maffe privilegis
tetl

3¢ Sriderid) von GSOttes Gnadens K2 |
tig 1i Preufjen/ Marggraf su Brandens |



|

des VO ayfen-baufes. 19

tot / und fothanes) SOttsu Ehren/ ju des fandes
Beften und vielen Avmen jum Troft wobl gefafs
fete nirliche und ribmliche AercE s Anftalen o
Berfaffungen nody feencr ju fecundiren/jy unters
balten/ und nach Moglichleit ju vevbeffern/ aliers
gnadigft wobl gencigt genoefen/ auch nadyhero/
bey einiger Weranlaffung s duvch geiwiffe {infere
biggu vevordnete Sebeimte und Magdeburgifche
Regicrungs - und Land-NRathe gedachies AGapfens
haug und deffen Anfralten grimdlich unteefichen
laffen/und deren abgeftattete Relacion Unfere von
biefem IBercfe gefalfete gute Mepnng fonderlich
beftdrefetsundrwic allenthalben des grofjen GOt
te ronnderbare Gsiite und Borforge gegentinfere
nferthanen davaus herpor leuchie/ peutlichey su
erfermen gegebens als feynd 2Wiv allergnadiafk
betwogen worden/ foldhes vorige Privilegium in
Konialichen Gnaden 3u evnenren/ ju permehrens
und g befidteigen folgender geftalt wnd alfp:
¥

%bllcn und vevordnen IBiv fernereit bice

Ymit und in Keaft diefesyoag 1 gleidhvie fols.
tes WeucE pon Dem Profetior Jrandfen priva-
tim-angeleges voordensalfo folhes binfiftig une
ter tnferm hoben Namens Schus und Autori-
tat gefithret/ und als ein publiques et con-
fidériret twerden foll. . :

2.
@oll 2a8 ganse T0eecf ¢in Annexum Unfever
Univerfitat ju Halle/ und derfelben Jurisditiion
5 4 uaterz




120 PRIVILEGIUM

uniteraelen fepns die DireChion abey ermelntem
Profeilor GrancEen bey feihen Lebzeitens und fo
fange v in tinfern Sanden bleibet/ ob-er gleich an
citren andeen Ovt vontins beruffen werden tiodh
te/ gelaffen twerden,

S = 4 3. ¥ .
FBie dentr auch oldyers Falls ihin nady Ciuts
befiriden ferhanden s fubfkicaiveny. dee die Sub-
direftion des WBercEs fiibres frey fichensund -

4. _ )
Da e nachy SOttes beiligen Rath{chluf mit

- Qode abgelen mdthtes jurDirection des Lercks

Fein andercr genommen /als den ey felber bey Lebs
seiten Dagu benennet/ und im Teftament cingefcs
fiet 3 Dabencbert abet Die Curatel ¢inigen. gemwifz
fenhaftens gefchicEten und vevfrandigen Manneen)
und groar Denensroclche er ebenfalls dagu benetnet
baben wixd/ aufgetragen und anvertrauet merden
foliswelehe dalyin ju feben baben/ Damit dag ganke
S3erck fo/ oie s angefangens gewiffenbaft fortges
feetrund ¢s in ehen folcher Ordnung mitden Suce
celoribus .gehatten fwerde.

.
Weifen auch dasIBayfen-haus groften theils
auf der Glauchifchen Kivche Boden lieget/uud Dars
innetr angefangen. wordens o foll {elbiges u fos
%‘.}Ct Kivche referiret oorden s und gleichivie
ie :

3 6‘
Bald anfangs sum Behuf. des TWdnfenhaufes
Sooone




des YO fen-batfes. 121

cinte Collecte * durd) alle Uafere Provingien und
fande oftiatim ju fammlew allergnadigft gervilliz
aetrauch sumBau Des Idvfenshaufes verfchiede:
1o Mateeialien veichen laffens mithin

4%

Das ABayfen-haus privilegivet/ Daf es einen
Budhladen / Druckerery und Budhbinder/ ** tvie
audhy eine offentliche Apotheke halten mags Alfo
cinfitmiven und beftattigen Aie hiemit und Kraft
diefes foldhes nocymals: allergnadigft/ icdoch alfes
Dagdicin pothance Deuckeveyyw deuctende Sa-
yett G allen: Sitlicken der genvohnlichen Centur
untertorfen foynsunid die Apotheler-Laaven der
Accife uid ibrigen Oneribus gleich andern unters
voodrfers bleiben follen. - Uber Diefes privilegiven
und begradigen Wivauch das ddyfenshaus aufs
neve devgeftalt und alfo daf ¢s

Manufacturen *¥** von allechand Avi/ worls
Bey nody st jeit niemand anders privative pon
Mo privilegivet ift/ anlegen/ und in Unfern Lans
den wertreiben mag: &S0 erneucrn und befhitti-
gen IBiv audh.

9.
S3as in den ¢rfien Privilegiis pon der deci-
it g ma
¥ e e8damit ergangen/ nnd wie weit fie fortgefeset /
auch 16as dicfelbe cingebrachts it g tefen in ben Kufs
fEapfen Cap. 15 n.35- u0d it det LRortfenung
. 6,

% Dytp Budhbinder iF todh st Beit nidh angenomiicn.

*rK Sind nody gur ot wishe angelegts




122 PRIVILEGIUM

ma parte Der Gtvaffzaefalle enthalten ifts und
pvar/eilen dad Toapfensbaug fich des jabulichen
Thalers von den. Kivchen * frepwillig begeberi 5
{o wolicn ABir die decimam  partem vop: allen
Unfern Straffgefallen.sfo fich uber soo. Thaler

~ wicht belauffen rund fowol pon Unfern fical fhen

Bevienten/als auch tinfern Beamten eingebracht
werden/ qus. demt Hevgogthum Magdeburg und
Srrftenthum Halberfiadt und incorperirten Do
Whanfoushaufe als cine immetvdbrende Funda-
rion bigwmit und Kraft diefes aufs neue allergnds
Digft acfchencfet und. sugesvendet haben/ und jvar
devaettalt/ daf/ fobald diejelben cinfommen/ Ddie
Decima Dabon -abgejogen/ und entiveder dem
aBavfenzhaufe forderfamft ¢ingefendet/ oder aber

a parc geleget und demfelben alle Duartal abaes

folget/ ** aud)/ im fall siv icmanden an die
Straffzgefalle oder an getvifje Pofien derfelben
Aftignation evtheilen: modhten 7 foiches nur von
pen neun ubrigen Theilen foldyer - Etraffzaelder

beps

* Sn dem Anwo 1698- ereheilien alergnadigfton. Privi-
legio hatten Se. Kouigh Maj. nnter andern- auch ver:
pronet/ dag sur Unterhaltung des Wapfen-haufes fede
RKivche im Hergogehunt Magdeburg nud Fivienthum
Halberftadt (dfe avmen uid baufdlligen ausgenoms
men ) jahrlich cingn Reichsthaler geben folte : deffere
matw fich aber bey SBabruchmung dev groffen Univillig:
Ecit Dald anfangs begeben.

x Ron den Straf-gefalien ift eflide mal efivas dem Wdy:
fenshanfe eingefendet: und belaufft ficy dic Smmma defz
fen/ wag von Anuw 1693, big 1709. cingefands/ auf eis
nige bundert Thalers B




des YOdpfen-baufes. i23

verftanden wwerden foll. ~ Gleidyer geftalt cmcum
und beftattigen wic auch ;

10,

Daf das Wdnfen-haug von demjenigen / wely
ches den ABapfenzFindern in wabrender Beif fie
im ABayfenhaufe find 7 aus ihrev Freunvichaft
an Crbfdyaften juftirbet/ den utam fructum bhys
ben foll/ {o tanae als die Kinder Davinnen find:*
woens fie aber ausgeben/ follen jie foldhes mitnelys
men /oder wenn fie ingwifdhen nod) nicht verfidn:
Dig genug s dieRinfen von dem apital iy fiequfs
aehoben werden.  Dafern aber '

i § 8
Goldhe Wanfen/ die im Wdpfen-haufe anfs
eryogen find/ devipaleing ehne Kimder ficrben / fol
das TBdayfen-haus alsdant tertiam pareem ihrer
%&;mﬂ’enfc{)aﬁ su crerben haben.  Hicenadhtife
ou

12.

Unfere Befrandige und allexgnadigfie Tillengs
wiepnung/ daf das ABAvfenhaus gewviffe Freys
beiten genieffen foll: tnd gleichtvie ie denp
demfelben Die Acafe-frepheit fehon juvos allers
guadigft conferiret haben / alfo. confirmiven und
beftastigen ABie: folhe hiemie und Kraft. diefes
nochmals / und jtoar devgeftalt/ daf alles dasjes
nige/ was ju Speif und Kleidung/ qud) tbriges
Untechaltung der. FBapfen-Einder/ und der im
Aanfen-haufe fpcifenden avmen Studenten nds

thi
* Dicfer Cafus hat fich bis Dato nody nicht sugrtrag'abn.s'




14 . PRIVILEGIUM

ﬂ)m ift / woie nicht tweniger die LBole/ Flachsund
ubrigen (f‘_’J{lJ)C!U fo jut Manufactir gebrandt
werden /- ingletchen dasShreib-papier/ fo in dev
Drucferely sum diticEen gebranicht wirds Accife-
fm; pafiiret werden foll: So wollen Wir qudy

demfel (et niche allein ‘aleichmafige T,‘lcnhmt bey
Dem Geleit und Soll i gedachten Gtucken hietnit
un in Kraft dicfes; tgc{tmt/ {ondern auch

13.

D¢ Bedienten des AL (mﬁn Aaufes und ale
fibrige gt deffelben Anftalten geborige ‘].\u'“ucnf
Die mnctiui) in dem ABanfenhanfe wolmen rodeg
pech ihren gangen Hntérhalt von Dem apfens
haufe t)nbc'u pon ordinair - 4D extraordinair -
Steuerns Kopfgeld/ Lmqhmtmn e/ DBady?
ten und \crg cicheny ingleichen’ Dit s Sy ufers AccEeds
Gasten/ Ahiefen und was fonfien von immobi-
libus den 9 tien auftandigs von allen Onerihus
perfonalibus gleith aniétn piis corporibus bes
frepet haben s dergeftilt Daf fSkhe nullo nomine
hinfinftig Damit qu)mucf roerden folleny vas
aber die Onera realia dhivelanget /o miffen'sivas
'\w;emgel fo beréits auf den Giiterin haften / dav
von forner abdetragen weiden 7 es Rl bern /- Dok
iy nebf der Landfthaft! GO w Ehren / fel-
bige ubertragen tooilen: toas” aber neti erbatice
und angerithiet wird s und vothin nicht b one.
re qetoeferi7 foldhes (o nicht wenider von reali-
bus ‘als r\e:lf‘un.sh’ou Onwt'Lus frety ftl‘n 1o
blmben, ‘”“'cf n dzcm eitenr 11 cn’.lbn aua) ben-

: “aeitis




des W ayfensbanfes. 125

gefiget und pecordnet/. befkdtigen und, peroednei:
audh biemit: fevncroeit/ Dag 4y

i 14, o
DicIBanfenzhaus-Einder vhne Producivung eiz
e eburthssbricfes in dieHandiwercte aufgenoms
mew/ und.an deffen fratt ¢in Atreftatum ppm Di=
rectore Des IBavfen-haufes aitig geachtet;

15
< Gyterm Diefelben ohne Exlegung dev Kofienin D¢
SandwercEe aufgenonimen/ und was fonfien bey:

Dufbietung undLosfivechung der Jungen. gegeben;

toird 2dhnen, elaffen s ;
: it 1 (VTR it g7
Gernier die AWanfen und-andeve/ o im Avmens
wnd Reanckenzhoute fecber 1 bey Begrabuiffenals
les fotvol Glucfers Singens Kivchhofs als, vas
fonften oudentlicy 3u entrichten fenn mdchte : frety
haben. follen 5 maflen fie nicht anders als gan avz
me:confiderietwerden Fdnnens .

\ §18 ¥7; : :

ABeiter haben IBir auch das AGavfen-hausmis
cinigen Gevechtigbeiten begnadiget/ confirmiren
audh. Dernfelben folhe: Guade biemit und i Kraft
diefess namentlichs dap ¢s befuat fevn foll/nashiols
gende - Handmerckers als: cinen Schneider einer
Schufter/ einen Sdhmides eindy. Lifcher s inen
Battcher und cinen Strumpimadier 3u fesen und
angunehmen/* und jroar alfo und dergeftalt/daky
soanm: diefelben su Gewinnung des Meifterarechts
oo € 1fE bis Dafo ny ber Sehneider angenomimen. it

o
e S ———— e e S R—
- Y,
e e T <
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flinf Thater gegeben ) fie alsdenn obne SBeifertis |
gung eines Meifter-ftiekes ober Leiffung anderer.
iehrer praftandorum 36 Mit-meiftern angenvms
whierd twekden/ ihntd anch feener in Sualtung der |
Gefelien td Leleutig BerJungens andy onft fiberalf |
Sandiveretesrecht uid Getoshnbeic widerfabren |
und gégdninee erdeli foll.

18:

Kuforbebet aber haben LWiv die Back 24ihd
Brau-getechtigieit deit Aabfenhaufe allergnds.
vigt concedirét und Berftattet/ o viel nemlich
alé ju fothanem LWavfen-haufe s rie anch suden
emen-und Keancenzhaufern von nithen ift. (

19 ‘
|
|
|

€4 foll audh das ayfenhaus falvo jureRes
erattus, foelthem. felbiger juftebet/ alleseit den
Herauff habeis toeat von Land-giitern/ AecFerns
ofpiefen 1id Gasten etwas/ fo ihyen anftandigs
und bequem gelegen / 3 verEauffen vorfalletsiedodh
fan e fich nidht entbvechén/ dasjenige ju gebens |
s anbdere bicten. |
8o, ; ;
{0 et Stipendia iy vorertvalinten bepded Herz
it fitg - 1ind Flirfietithitern ju vérgeben find/ wollen
A IBit diegeniges fv i Wapfen-hatife yum Seudis
L reut etgodet anodtn Competentdn ceceris paribus
vorjiechén faffen.  Hnd
o1,
- Nathden IBir it hodyfiem Migfallen cvfalyr
$eit/ Daf die QGirthe und Shencfen/ fo um uétb
: ey



des Y dpfenHadfes. 12%

bep dent QBanfen-haufe twobuner 7 fein Bedencfen
tragen/ Spicldeutes Tange / Turhultuizen wod
greuliches Gefthrey ibven Gaften 3u geftatténs
wodurch die Sugend in dem anfenzhaufe niche
allein: felye geavgerts fondern audy fo gar i Sins
gen SHeten und Lertien gefioret whd ivee gemadht
wird ;. Sp . pérordnen und befeblen ABit hiemit
uno in-Kraft dicfess daf nalhe bey dem IBayfen:
haufe feine Schencke aufs neue angeleget/ und
Dag in denen Schenclhauferns mweldhe fhon um
Die Gegend find /alles drgertiche LWefen/ Sefthrey
und Lumitleuiven mit Naddruck abgeftellet wers
Den foll/ foronl an Wercel-tagen/als Sonn-und
Seft-tagen,

AT it

Und ie [chlieplich Unfer allergnadigfier AWille
ift/ Daf hieritber fteiffsfeft und unverbruchlidy ges
haltens und diefer Unferer SBerordnung und Pri-
vilegio in allen Punctenr nachgelebet werden fols
le: Alfo gefinnen Air an Unfere Stadthalter/
gebieten und befehlen audh Unfern Magbeburgis
fhen und Halbeeftadtifchen DRegierungen und
mts - Cammern/ Univerfitat ju Haller Amtss
Haupt-Leuten und Beamten s Steuer= Joll - und

- Accife - Bedientens und andern Unfern Befebs

lidsehabeen ; DeBgleichen denen Magiivaten and
Gevichten felbiger Orten/fich darnach allergelyors
famft ju adhtens und diefe Unfere allergnadigfte
QRilensmeoynung jum Etfect u beforderns aud)
Das Fdpfen=jaus weder felbft nod) von andetn
Reag in




128 PRIVILEGIUM des Wadpfen-baufes.

in Eeincrley mege davvider befchiveren noch bcctw
teachtigen: fu foffern. »

UhrFundlich unter. Unfer L’lQCIIf)N]DthII Sub-
feription und -aihangenden m\mghd)m Lebniss
Gnyiegel o Gegeben. Edlincau der Spree / den

Reunzehnten Gepternbris 1 Nad) CHuifti Hnfers
ltcben HErenund Geligmachers Geburt/ini it
tanfend. Sicbenbundert und:Andevn Jabte,

Foriderich.

P35 vonFuds,

B, Grie



Ronigl. Refcript wegen der Acciffreyb. 129
: ; B. :
Kriderich der Dritte/ Shurflrit .

| @g{g?ls maffen Auguft Heemann Srances
i

Ierafeffor auf ey tmperfitat su Halle/ unz
terthanigft vovfiellet/ daf er auffes einigen armen
Kinderny fo.¢x in fenem Haufe evzichen laffes vier
Jifihe avmer Studenten duvch Jufehub guithatiz
ger Lente fbeife und:unierhaltes und. dabero Die
Eonfumtions frepbei: fire Diefelben unterthanigft
verlanges foldyes evoffnet div dew Cinfihlug it
mebrern: - SBeil ABiv nun des Supplisanten hicrs
unter abender guten Incention pielmehr befdra
petlich alg hindeelich feyn twollen 5 o befehlen A
biv hiemit gnadigfi/ nady Erhaltung dicfes/ dem
Supplicanten auf o vicl Brauen/ Mabien s
&chlahten und EmEauff der Bictualien/ als ev
sut Speifung und Unterhaltung: dev vorawabns
ten avmen Gtudenten wnd Kinder benodthiget 1t 4
Guepettel evthyeilen g laffens iedod) muf dabins
gegen genaue Jufficht gegeben twerden/ daf Eeine
Unterfepleiffe. mit davunter lauffen s und/ Dafern
¢s thunlich 7 den Supplicanten nagh Lroparson
der ju foeifenden Jugend cin Anfhlag gemacht/
und Darauf ein gewifjés gereichet twerden: 1wobon
oder welchergeftalt es fonften am fuglichfien eingus
vichten / ABiv mit ndghftem deines pilichemafige
PBerichts gerodrtia fepn follen,  Colln an dex
&precs den 2. Octobr, 1697,

Andendath u.Steuer=Commiffarium Tensel.
(6T Trine:
5 1\“56'

e ——————— e S ST =




Rénigliche Réferipta
riveridh der Orittes Ehurfieft .
feen 2e, - Du erficbeft aus deb-Einfihlug

it febhuervs was  AugnfE dermani
Eriande/ Profeflor aufide Univerfitat u Halle/
Qi lins andestoeit in Unterthanigheit-gelangen laf
fon s umd tbie ¢ aehorfamft bittet/ Daf die derm
pon i angeleaten dostigen Adapfenhanfe bies
Bevoy fub Dato Den 2. Oetobris des abgetwidyes
ten Sabees concedirter Accife- frephoie/ damiels
ben gleidh anbeen piis Corporibus iphye Limi.
tition gegeben s und ihme dag Getvanche i fels
biges ven ¢inem Frangofen le Veaux suuchmen
pesftattet werben mbdte. « Wivbefehletidm demz
nach hiemit arddigftsdaferm biebey nidys bedencts
fiches oder nadtheiliches fovh folie den Suppli-
canten folches gebeteney maffen ju verfiatten) und:
foie o8 gefibelen s jw bevichtens oder/: tie allen 3u
beforginden’ Confequendien: bovzubdmmen fen s
pemen plidhtmafiigen: Borfiblag fdvderlichft 30
thn und einsufenden i,

Eolin an dev Sprees dew sten Fan. Ynno 1698,
o ven Rath und Steucr-Commiffarium Tengel,
Gridericy der Dvitte/ Shurfieft 2.
fﬁ}‘%@ ift stoar an demy/dag toiv bereits vom zten
@ilroes vevidhenen Monats Janvarii iv in
Gnaden mitgegebens Daf dem Proteflori s Hilks
Auguft Hevmann Srancten/ dafern nidyts bes
denct-oder nadhiheiliches dabey vorfommen faity
i




wegen der Accife fresbeit, 3t

die Exemtion von det-Accile bey dem dovtigen ans
gelegten IBanfenshaufer gleich andern piis corpe-
ribus,ohneLimitation gegeben/inigleichen von Detn
GranbofenieVeaux das benothigtsBier punchmen

perfrattet fowt audh bon div/ wic andern deffalls ju
beforgenden fhadlithen Confequentien ju beges
guen feyin Vovfhlag gebracht woerden fbite,

livierociin wiv-aber vernchmen/DaB ¢8 annody
bey diefer GSache alierhand Difficultaten abgebes
yad gemeldior Seancte an Der Bewerdficligung
feiner guten Intention berhinderf twérde s i az
ber bey diefom Oblithen ABexcte folhes Feines mes
ges ferncr verfratiet wijien wollen 1 (s befehlen
FBix it hiemit anabdigftobne cinigeriveitern Limia
tacton, Dey 3hm evtheiltenund in Copia hiehey bez
findlichen Refolucion gemags die jureithende Ber
fliguing su thun/ daf Ibing ¥ vanclen/alles Dasjenis
ge/toeffen ox 3u Speifamd Unterhaltung der armet
Studeufen-und Kinder benothiget ifi/ Accissren
pafficet/ audy berftattet werdes nad Wiz Yot Das
Bicr ju Dicfn Bebuf von dem Frangofen le
Veaux ji-cehandeln und ju gebrauchen/ als svels
chem nber feine wvovige Frev-brauen nod cines
defhalben gegeben merden foll. Welchergeftalf
nun bey, alley foldhen Frepbeiten alle Unterfchleffe
3t vecbliten/ DeBfalls baft Du Deinen uatcrthinigs
ften Bericht forderfamt eimufihicten. Wornach
du dich alfo gelborfamit su athten.

Eolin an der Gprde den 22. Matf. 1698,

2 den Rathu, Stever-Commufanum Tenbeln,

s 32 Srides




B2 Ronigl. Referiptwegen der Accif frepb.

Sriderich der DOricte / Ehurkurit 2c.

B Achdem Div Uns qus deinem von 12ten
DUEoes nadyfiverivichenen Monats Februarit
bey 1ins eingebrachten Supplicato mit mehrern
gebithrend vortragen laffen/ was maffen du erft:
fich nach Snbalt Unfers vom sfen Fanuavii diefes
Sahres erganaenen Referipei bey dem durey
©Ottes Guade angelegren Iapfen -Haufe ‘eine
oollige unlimitirte Accis-frepheit/ und dann baf
dir fiie Die Yrmen in befagtem Ldnfen -haufe
das Geteancle vou le Veaux ju nehmen/gnadiaft
concediret werden modhtes gehorfamft verlan:
get: Als geben toir div jufdrderft vermittelft der
Copeylichen Beplage mit mehrerm ju vernchmens
fvas LBir an unfeen Rath Tenbelnr su Halle 11
Ber dic obige 2. Defideria in Gnaden referibiret.
o3y crlaven Uns aud) noch tiber dem biemit
Gnabdigft dabin/ daf die den LWanfen bereits von
ilns indulgirte Accis- frepheit div hinfiro ohne
fernere Exception ungefrancte gelaffens auch dem
fe Veaux, giber die vorbin ihm verwilligte ap
ber Gebraude/ gu Behuf des Wanfen - haufes
noch cin dergleichen Brauen allerdings vevftattes
feyn folle.

- Gegeben Colln an Der Sprees Den'23ten Martii
QUnno 1698,

Dn den Profeflor Sranchen.

PRIVI-
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&4
PRIVILEGIUM
s
PADAGOGII REGII
su Glancha an Halle.

& geiverich von GOttes Gnadeny s
¥nig in Preuffen / Marggraf u Beandewns
Weo e/ Des $yeil. Mo Reiche Cra-Camz
mever und Churfiicft/ Souverainer Pring vou,
Ovanien/ juMagbebirrg/ Eleve s Fulich / Bevges
Stettin/ Pommern/ der Caffuben und Liendery/
audy in Sehlefiens ju Croffen Hersog/ Burggraf
wu Nienbevg/ Fiieft su Halberfradts Minden und
Caminy Graf ju Hobengollern 7 der Marck 7 Ras
pensberg/ Lingen/ONvers/ Bibren und Lehrdamy
Marquis it der SBelyre und Bliffingen/ SHevr ju
Mavenfiein/ wie audy der Lande Lauenburg und

Biitoty/ Arley und Breda 2.
- Thun Fund und fiigen hiemit s wiffen : Deme
nah Unus dex Ehriviirdige und SHodygelabrte tne
fer lieber Getvencr Clhrn Augife  dHeemann
Rranife/ Profeffor Theologia Ordinarius bep
Unfecer Hniverfitdt s Halles allerunterthaniaft
porgettageni/ toie Daf e¢ ¢in Pedagogium jur
Pufersiehung Adclicher Sugend und andever juns
den Raute 7 fo 3u Academifhen Studits jubereitet
wwerden angeleget/ ¢s audh thit demfelben dabin
qedicen s daf fich oon eincy anfands geringen nath
und nach ettie anfehnliche Jabl junger. Leutes meis
33 fietie

e ———————— A it
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8 aus andern Probinsien/ bishero ju
et eingefimben babenund gum theil fiyon
1 crgngen voorden; und A8iv an pthas

s Beften/ vicler Sltern SVergnligen/
heit 3u Hnferer Dovtigen Univerfitat
mebverm Aufnehmen gereichenden heplfamen und
sihmlichen 2WercEe nicht allein cin allergnadigs
fies Aoblgefallen tragen/ fondern auch felbiges
su fecundiren/ und nady MoglichEeit ju verbefz
fern afiergnadigft gemennet fepud @ als haben
B 31 folchem Cude  hicdurdy Berfebung ges
than/ und dafjelbige folgender gefiait privilegivets
uno jvat

3 I,
SHR Otien tnd sevorduen B hiemit und Kraft
= Diefes 7 dafs e foldhes Pedagogium von
Detn Profefior §rancen privatim angeleget tor:
den/ alfo folches binfiwo unter Unfertm Namen/
@dhus -und Autontat gefubret7aud als ein pu-
bliques QercE confiderivet/ und Padagogium
Regium genennet sverden foll. :

s

&ofl Dag gante ABercE ¢in Annexum Unfevce
Hniverfitat su Halles und derfelben Jurisdittion
untergeben fenn/ die Direétion aber erwabnteny
Profeifor Sranden bep feinen Lebseiten / und fo
lange et in Unfern Landen bleibet/ b ev gleich
an emen andern Ot von 1ng beruffen werden
mdchtes gelaffen werden,

3. Iie
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Ten v 3‘ o ' e
B¢ derttt anch foldhen Fals ihm nady Suts
befinden femanden ju fubfticuiren/des die Subdi-

rection DesMercEs fubres frey fichen; und

4.

Da e nad GOtes heiligem, Rath» fhluf
mit Sode abgehen mddhte/ gur Direction Des
ORerchs Fein andever genommen/ als den. er etz
bev bey febeiten dagu benennet/ und it Teftaz
ment eingeferet -Dabeneben abey die Curarel ¢inis
acn geviffenbaften s gefchickeen und pegfrandiaent
Mannern s und stwar denen/ foeldye e ebenfalls
basu benennet haben 1ird/ qufgetragen und ane
gertranet toorden {ollivocldhe Dabin su fehen haben/
damit diff Pedagogium Regium, fb/ fie €8 ans
gefangens mit gebdriger Treue/ Dexteritat und
Prudent fortaefeset 7 und es in eben folcher Ords
nung mit den. Succefloribus , iedod) mit Supica
bung det Theologifihen Facultze bey de Univers
{itat Halle/ gebalien werde.

i
NadyfE dem wollen wud verorduen Aics dag
di¢ i Pedagogio Regio fehrende als Prace-
ptores publici, gleich Beir andeen Collegis D¢
Dafigen Gymnafii, confideriret werdett 5 Wil

daf
&

Diefelben/ indem fie aug Hnferer dortigen Uz
piderfitdt genommen toerden /umd di¢ Studia hu-
maniora immer teiter excoliren/ di¢ im Laude

ke wud




T MR et 0 37 5 Py T

136 PRIVILEGIUM

und bey Wnferer Univerfitat befindlidhy¢ Beneficia |
und Stipendia, in fpecie Das Beneficium bey
dem Collegio elegantioris Neteratur, fiir anz |
Dernt ju geniéffen babens Auch ,

“SRachdent fie frtr Lebren und Unterrichtung dey
Fugend hre Treue und Fleif ey diefetn Pzda.
goglo Regio erpviefen / und fich atteine gute Me-
thade su informiren gewibnet haben/ bey fich s
offienden Vacantien/ als Rectoraten'/ Con-Re-
&totaten ober andern Bedicnungen fn den Gyma
nafiis und Trivial- fchuten Unfever Landesu defto
melyrer Veybefferiing Des gemeineti 1nd bisbero
verderbten Sehul-nefenss fie anderyr in Confide-
ration gejoacn’ werden follen.

8.

Dieweil atrch drch diettbung itm Docirer tnd
e {hmgana thit jangen Lettgen/ in {pecie durchs Caz
Y techifiven/ bie befte Rotbeveitung 3tim “Predigs

1 amt gefehichet: {omwollen und vervrdnen Wi/ daf
die.in Diefem Pedagegio Regio fehrende/ aud)
i s Peedig-amt o Uanfeen Provingien ynd Lans
1 e/ wentt Tie fich bey den Exanimibus in Lehrund
TR feben Dagu qualificireny flie andern Defordert twevs
AL Den fulien: : !

i 9

T Auch ift Unfere allergnadigfte Aillens 2 meys
L ming/ vaf bie Lehrende ool als Yernende/ toie
tiche soeniyer audy die tibrigen Perfonen/ fo bey |
Biefim Padagogio Regio Dienfte thuny und als
TN = fein
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[ein ad corpus iftud gelidren/ audy von demfels
ben gant unterbalten werden/ voy- allen birgerliz
chen Onenibus, aud) andern ordinairen undex-
traordinairen Gteuren/ oleich andern Siehulsbe
bienten/ exemt, ngleidyen

10:

Die Hanfers fo ju Ldohnungen dev Lebren:
dent/ und Padagogiften/ ivie aud) der brigen
Diefem Pzdagogio Regio bierenden Perfonen
netl erbattet und angevichtet twerden/ audy vorbin
noch e im Cataftro geefen/ bon allen Onenbus
perfonalibus tud realibus frey feyn und bleiben
follen: 1nd da

_ 1L

D¢ Lelyrende fotvol als Lernende famt alien
nibrigen SPerfonen die Confimtions -accife ents
vidhten midfon; fiy vevordhen Wi hiemit allers
gnadiaft /daf eineny ieden Przceptori Ordinario,
derenRab! bis Jodife fepn folls jalylich fechs Thas
fer-aus der Acafe- Caffa an baavem Gelde surinet
gegeben toerde. :
] 12, :

Atber dern thun Wi auch die Beefehung e
gen derferneudety fo in diefem Prdagogio Regio
2 Academ {hen Studns gubeteitet werden/ daf
diefelbén en Sripendia in HUnferm Hevsogthum
Magdeburg pu vergeben fepnds mit dazu admicti
vets Anuch

i 13.
Genn Sic'ibre Studia grimdlich tractivet) i
: X5 huma-
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humanioribus Scudiis ¢in giites Fundament
geleget/ und wegen ifres Wohlverhaltens vot
dem Directore ein quies Rengnif erlanget/ aud
nachmals auf Unfeeer dafigen Univerfitat gleichen
Sleiff und AWoblverhalten bewiefen/ in Unforn
Lanbenr und Provinkicn ju denen Ehren-amicrn
and Bedienungen / o fie vor andern capable
fenndy Defdrdert werden foller.
4.

tud damit alles ergernif dee Fugend uns o
vicl mebe verhutet werdes fo berordnen und bes
fehlen ABix hiemit und in Keaft diefes / daf nalye
bey dem Pazdagogio Regio Feine Schencte aufs
neue angeleget/ und in, denen Sehenchauferns
melche fehon um dieGegend fepnd/ alles qrgerliche
SRefen/ Gefehrey und Sumultuiven mit Nadydeuct
abgefteliet toerden foll/ {orool an YercEeltagens
als an Sonn-und Sefttagen.

I§.

1lad wie feblieBlich Unier allezgnadigfier IBille
ift/ ag bicvnber fieiff/ reft und unverbeichlidy ge-
halten/ tmd dicfer Unfever Berordnung und Pri-
vilegio it alfen Puncien nachgelebet twerden fol-
fez 2o gefinnen Air an lnfere Stadthalter/
aebieter und befeblen aud) Unfern Negierunden
und Confiftoriis, 2wt Cammerns Univerfitat
st Halles Amits 2 Haupt s Leuten und Beamtent
(Stener 2 01l 2 und Accife-Bedienten/ und andertt
Unfern Defebishabern/ defaleichen den Magiz
jiratenund Sepicyten in Stadten und Flecken/fich
Daviady
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barnach achorfamft ju achten/ uno dicfes Unfer
allergnadigfies Privilegium ut obftrvang ju
bringens audy.bas Pedagogium Regium toeder
felbft/ nodh von andern in Feinerley tege datvider
befchtoeren nody beeintrachtigen ju laffen.

< AlbEundlich. unter Unfer cigenhandigen Sub-
feription und’ anbangendent Koniglichen Lehngz
fiegel, - Gegeben Edlin an der Spree / den Meuns
sehnten Seprembris s Nach Ehrifti Hnfers fieben
HCm und Seligmadyers Geburt im Eintaufend

icbenbundert und Andevn Jabre.

 @Rvidevich.

P. 5. von Fudhs.

D.®laus




Glandifde

D.
- Glaudifche
gbpnﬁrmirtc untg bejtdtigte
g¥imofen - Srdmung.

$ oS Sriderich der Dritte von GOtres
el g Snavetl/ Mavgaraf g Brandenburg #
CREhes 3. Nidtit. Dieichs' ek - Camtmeree
und Churfinf/ in Preuffen/ ju Magdeburgs Cle-
ve / Gulichs Berge 1 Stettin/ Pormmern / dey Cafz
fuben wnd AWeuden/ aucy in Sihlefien; ju Srof
fen SHergog/ Burg-Crdf s Niwnberg/ FGinft 3
Halberfradt s Minden und Caming Graf 3u Ho-
bengollern/ dee Mavek und Ravensberg/' Hiere
summ Ravenfiein/ Dex Lande Lauvenburg / und WBir-
tau; Diemit thun Fund und beFennen/ Daff Wir
auf des Profeilsris Linguarum Ordentalium
bep Unferer Univerfitat albicr aud) Paftoris 1
Glaushar Auguf Hermans Sranckéns/ dann
des Adjunct Dafelbt/ fobann Anaftafii Kreps
lingbanfens/ gefthehenes untesthaniaftes” ns
fubren und Bittens nachfolgende Ahnofenzordz
1nung confirmivet und beftatiget haben; confirmis
ven und befiatigen ey fothane Almofen - ords
nung aug Landes-Furitlicher und Epifcopalifeher
Wracht biemit und Kraft diefes/ und wollen Dag
Derfelben in Bl Aracabs feiff und unberbriichz
ke nachgelebet werden folle: Sonbder Gefahrde:
4 Wkunde mit Un evtr Confitorial - Secrer peg
; : Sxrbogs




Himofenordnung, 141 |

FTE0aThumE Maighebig bevsuakr, o oo
ben Halle den 8. Sulii 1697. ; i
(i | it

[ ] L ] i

@, von Tena.

Ludtvig Sebhard Kraut, C.S., %ﬁ

o Emnady bey der vom Hochloblichen Eons ,|
sJ@fiftorio des Hersogthums Magdeburg ans i
~a @ geordneten Vifitation ju Glaudhwan Hals |
fe diefe hodbft wubmliche Nachfrage gefhehen J

ie die Armen bedache und verforges 1wirs E

den? und fich allerdings befunden/ daf nodly Feiz g

ne Almofen-Lrduung bis daher publiceiconfti- {1
tuiret worden s AlS haben LBiv/Pator und Ad: e
junttus der Semeine dafelbft 7. Den Hochverords !

nefen Hevven Commiflariis nachfolgende unmafs |
gebliche Borfihldge: ju Conftituirung einet ges .

tiffen und beftandigen Almofenzcaffe gethansund |

sudes Hohldblihen Confiftorii Des Hergogthims
Magdeburg endlichen Confivmation demithigl &

bergeben. . (18
- Dag I Capitel. - R

WBobher die Mitteh su nehmen? !

- L. Yon dem7 {0 fchon votbandern. f
. L. Bom Klinge - beutel - gelde Fan hinfiwo alle R
Quatember der funfte Theil dem Paftori jugeftels ‘
- : lett
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let/und von Detnfelben juy Almofen-caffe gebracht
oerden, _ ]

2. Aag bey dem vegicrenden Heren Richter
in die Avmensbitchfe ben Sehlieffimg eines Eons
fracts uno anvever Gelegenbeit geftecfet tvird /
fan binftirs bey dem Ouatembey geseblet/und von
vem Deven Richter yup Almofen 2 caffe geliefort
toerden,

3. 23U Der Blichfes o auf den Hochseiten hers
um geaebeén wird7 hat der Pattor den Sl in
ertvabrong ju nebateny und / was einfommet/

ur2fimofenzcaffe gubringen : gléichivie audly dage

jenigefoin diesbowbie Kivchathine gefesste Becren
von den Dodyeitlentan cingeleget wird/ gleich
sur Mmofen-caffe g bringen ift.

4. Qle Legata und Stiftungen’ fo fie Avme
porhanden/ davon das Haupebudh dev Glaucyis
fchen Rivdye seugers; find binfiwo 3 der~ Alrmos
{enzcaffe whd Devetr Adminiitration 3t referiren,

IL DVon dem/ fo nodh aueAlmofen-caffe

Binftig sit bringen.

L. Bor den Kivdy~ thivew Eonnen alle monats
liche Buf - und BDetztage die Besken gofehet wers
ven: da Gonntags vorher bey Ankimdigung deg
Buf-tags die Leate Depftener durch cin oy
mufay $4 etmabnen,

2, 30 allen Schenckund Wivths-Haufern find
binfiws  Armen- dirchfen su befeftigen/ und die
AWisthe dabiit angubalten/daf Tie fehen/ dag auch
efivag hinein gegeben toorde, b
3. 20f

o
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3205 den evften Sonntag nady Srinitatis ift
binghico eine frepwiliiae Befreuer ju fammlend
alfo: daf die Arwen in einer Procesfion (b in
vey Grlibeprevigt vorhet anzutundigen’) von dem
Djvmen. voigt (Der dagu ju beficlienifi) aefubhretund
citiige vou- ilmen dagyu- befteliet werden/ dap fie
por Den Thitwen einfordern forwol mit cines Bl
fe ats mit einem Korbe/ und dann 1was von
Seld und Beodt gefnaunlet toorden / voh dem
Weavees und, Almofen s vorfiehern (die. aus dev
Gemeine gu fesien find ). in der Dfare 2 wobhnung
unter fie nady cines ieden Nothdurft. (nad) vovs
hergehender Sumabuung und Sebet) ausgetheis
{ef toerde.

4. ‘Bey den Meifterseffen und-allen-andern dis
fentlichen und folennen Conviviis fan eine vz
ten-blichfe herum gegeben yoerden.

¢, Die Entheiligung der Sonnmd Fefitage
ifi an den Schencten und Saften/ an denen die
aufferfiche Hand-arbeit und Serverbe teeibens an
denen Dicvan Sonnzund Feper 2 tagen tanken/
Apiclen/ doflen/ Muficanten: halten 2c. von demt
Amee Giebichenfrein cenfilich ju befrraffeniund dags
Gtraffzaeld dew Paftort jue Avmenzcaffe ju iiber-
liefern. :

6. enn ¢in Contract binflivo gefehinffen
wird/ haben die partes contrahentes pon 100,
Lhiv. 6. Grofdyen in den Cevichten ju erlegeny fo
Da feder Theil 3. Srofthen auf xoo. Thiv, dagh
gicbefs welghes dann. in die Duchfe su fiecken

' und
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und auf dem Quatember Dem Paftor jur 2{lnwﬁ,us
caffe au Liefern ift.

7, qBenn ¢in Lebr 2 junge in die Lebre geumm
men titd / hat er jur Almofen-caffe ju evlegen 2.
Grofthens fo et frey- Jcpmubvu toied/ 4. Srofehen 3
§00 nicht die dufjerfie 2 frauth bothanden: fo eince
Das ﬂ)?mfar reu)t annimiz 8. Srofihen,

8. Uber die vorhin fhon gecrdnete der Kivehen
311ﬁ'nhiqh®tr:aﬂlu( davon in dem Haupt-buche
Meldung: getban twird / 3. €. 1oenn Braut und
Brautigam nicht auf die gefeste it sur Kivdyen
Fommen 2. ) foll I)iuﬁwa gebaltens und {olen dice
felben surAlmofenzcaffe gebradyt tezden,

9. Bey Exbichaften ift cin Frepioilliges jus Ale
mnﬁr*aanc U erfordern: Dﬂmlfbi‘lDL‘IIUi/if)bul)
Mitteln ﬁlTD/leHDELd}L nichts haben/ etivas exbens
fonderlich too Eeine vder doch twenige Crben findy
odee im eftament etvas vecmadyes 1ird,

10; ABer tider die Kleider-ordaunig ‘pecciret/
foll 3mo£f®m|‘d)cn surAlmofen-cafie erlegen:

., LWenn einer ish  jur Proclamanon alg
Brautigam bey demPfavrer angibt/ hat er eine
freptvillige Benfremer jur Almofenzedfje su erlegen.

12. QWer Burger wirds hat in den Gevichten
aurAlmofenzcaffe ju erlegen 4. Grofdhen/ o in die
Budhfe geftectet/ und auf dem Ouatember dem
Paftori geliefert mixd.

13. Die Slud)erf ancker/ Sauffers fo oft fie
deffen uberfubret twerdens find von den Gevichs
ten/ und nach Befindung des Delicti auch Qbom
2Amte

e i e o — e e
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Aiite Gicbichenftein su befiraffens weldhe Seida
fivaffe fofort Dem Paftori jur Almofen < caffe
Hiefern.: - L :

t14. Dem Pharrer ware ein Almofenzbuch mif

‘orgefenter CBorfchrife und Siegel des hochiobl,
Sonfiftorii ins Daus gu geben / weldhes bey SGee
fegenbeit fremben Leuten Fonte offeriret werde,
&iche it a,

15, ABer einen Kivdhen-ful [ofets hat sur Al
mofenscaffe au geben eine Diftretion ; oder Jum
wenigften 2. Grofchen. »*
16, SBenn eit Kind getauffet wid/ rocrden die
Hecken vor die Kirchathliven gefenets da ¢in Freys
williges eingumesfen.

r7. FBas bey den Begrabuifferrgefammiet rwirds
foll bin{io audy ju der Almofenzcaffe gebradht
yoerden. |

18. 2 dem Glaudifthen Thove oIl cin dasu
befreliter Mann in eincr verfehloffencn Diichfes dik
den Ause und Cinvcifenden vovgubalten/ Alnios
fent fammien/ und alle dBochen folches in Die Praves
wobnung lefern. ; !

©as 1. Capitels
MNon dey Adminiftration.

. ®ie elgentliche Adminiftration diefer Ale
mofenzcaffe 1oird bom Paftore undAdju &6 pers
vichtet,  Damit aber alles nicht allein vor GOy
fondeen auch dor DMenfchen redlich stigebes ez
Den mit Dasu gesogen der vegierende Nichters und
aus iedem Bievtel der Semeine eitr ehrbaver tud

£ aefefe
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gefeffence Mann 1 ald AlmofenBovfieher: wels
«hes Vorfteberzamt ein feder drey Faby ju vers
walten hat; nach deven Werfliefjung andere dagn
aefthickte Leute su erroeblen find. '

2. Su Almofern-Borftehern find in den Vors

"}"cblag Fommen und beliebet worden: Herr Chris

fEian Diiindy Ober-Kivdy-Bater/ vom Steins
oege ; Meifter Sigismund Rieprechts Sevichts:
Cchpvpes von dex Mittelavadye; Adam Gort-
fehalc von Ober-Slauchas TYacobJimmerma

“gus dem FBein-gavten,

3. Der AlmmofenFaften oder Stock fwird in dep
Plarrsroohnung auf der Oberftube wobl befeftiz
get/ und mit drey guten Sdhldfjern pertvahrets
i einem behalten der Paftor und Adjunctus,
gum andeen Dev vegicrende NRidhter/ jum dritten
einer von den Almofen-Borftehern den Sehlisffel.

4. Giner von den Almofen-Bovfiehern bee
Halt den Slnfiel nicht langer alg von eincn
Ouatember sum anderns darnach frellet ev ibn
dem folgenden gu/in der Ordnung/ wie fie benens
net find.

5. Wenn am Buf-tage die Almofen in den
Becken gefammiet finds bleibet der vegierende
Micheer /und derjenige von den Almofen- Vot (tes
Bern/ dex den Sehluffel bats in dex Kivchey jehlen
nebft Den Predigern/ 1wie viel eingeFommen / und
gehen mit denenfelben nad) Haufes olches in dex
lmofen-caffe su verwabren.

6,5 einem Dagy deftinirten Bude ol accus
raf
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vat cingefthricben werdeirs niche allein mwas eins
Fommmet / fondevn auch woas nad) und nad) ausges
geben wird.

=, Giner-oder beyde Vrediger follen nidhts aus

bem Kaften nehmen/ obne tenn die benden/ fo
die yoen Hbrigen Sehlirffel haben (oder dody oes
nigftens eines ) pevfdnlidy mit dabey find. ,
. g, @ oft einer vder bepde bo den Predidern
ettoas aus dem Kaften nehmen/ follen fie exft ihe
Diarium Den fibrigen bepden/ fo mit dabey find/
pofegen; daf fie fehen Ednnens mohin das vor
bin empfangene Geld vecoendel fep: Sie folien
audh auf cinmal nidt mebr als 20. Thiv. gus dev
Caffn nehmen. _

9. Doy vegierende NRichter und die Almofens
Covfreher haben audy dfters mit den Predigern
pon bem uftande fedes Bievtheils ju conferren;
weil Die Prediger fonft nicht wiffen Edunens 1o
SHaugzarme fepn/ nody 1w efvas der Almofens
caffe verfallen: Bie fie Denn flets fleifig dafir 31
{orgen habens daf fie niches/ fo sum Befien deg
Avimen gehdrets vesfaumen mogen.

10, GIBeil auch von den Landebettlern bis Das
Bevo bie Reute/ fonbderlich auf dem Rirch - oege
groffe Befthroerung haben/ defgleichen fotvol in
als quffer dey Kivchen von den Jungen groffer
Muthioilien unter tuehrender Predigt/ Betfune
e und Beichifiten veriibet voird ¢ foll Dev Ave
mens<Boigt foldher Unordnung fleuren; undier
den nebft den Kivdhen# Infpectorn audh die Al

K2 0s
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mofen-Borfteher den Avmen-Boigt dabin anuz
Balten baben/ daf ev in allen Stircken fein Amt
wobl in adyt. nebme/ und wenn folcher abaebet/
‘baben fie mit dafiw ju forgen/dag die Stelle bald
erfetset mwerde. :

i Die vier Almofen - Borfteher haben alle
Ouatember die Bihfen in den Sechencen und
0ivths - haufern ju vificiren/ und was darein
Fommen/ richtig dem Pfarrer su tibevantivorten
und es mit ihm auf obbemeldte Wenfe inden Kas
ften 3u fchlieffen.

2. Derjenige/ fo von Den Almofen - Vorfie:
Bern den Sebluffel hat jur Caffe/ foll die Biichfey
foauf den SHochseiten/ Meifterzeffen 2. herumn
34 geben/ bey fich haben (Davon dev Prarrer den
Sehlifiel an fich behalt) und/ivenn fie an einem
Ort berum ju geben ift/ {olche Dem AYrmen-Boigt
3u Dem Ende guftellen/ und amOuatember folche
bey dern Plareer (nebft Uberlieferung des Seldes
aug den andern BDichfen) dffnen laffen/ damir/
toag einformmen/ jur Caffe gethan terde: Die
andern Almofen ~BVorfieher aber hatten diefemn
fleififg su melden/ yoenn in' ihrem Bierthel die
PBuchfe berum 3u geben ;5 damit jener nichts vers
{aume.

13. uffer diefem ift cin getviffer verfrandiges
SNann u beftellen/ der die Acteftata Dev von ans
dern Ovten ber Fommenden Bettler unterfuche;
damit dem groffen Betrug/ fo dDarunter vorgehets
defteuret werde : Dagu fiiw iego Heve “fonas
| fdye




“(fchner / auf demr Steiae toohnbaft/ ju vermos
gert ift/ dem fiie Die hicvunter ansuroendende itz
be 6. Thaler aus der Caffe jabrlich s reicdyen
jinds toelcher auch/ wenn einige als Betriiger ers
funden werden folches bey dem regierenden NRidh-
ter st melden hat/ damit folche andern jum Ey:
empel beftraffet, und dadurch andeve suvick gehals

ten werden.
: ®as 1L Capitel.

~ Won den Participanten.

Aug der Almofencafie find nothdinftiglich su
verforgen. : _

1. Yvme Leutes die fich KvancPheits Alters oder
GebrechlichEeit halber mit Hand-avbeit nicht evs
nebren Eonnen: dabin auch die armen Kinder ges
boren/ fo gur Sehule su halten/ oder gav ju erjies
ben find: damit allerdings verhindert wwerdes Daf
ton denensdie sur GSlauchifdhen Gemeine gehovens
Feine vor den Thitren Betteley freiben dincfer.

2. 2emen Handoercts-leuten ift/ nady genuge
famer Griundigung ihrer Diwftigheit und Shrifis
lichen IBandelg/ eine Bepbiilfe g thun s daf fie
ihre Handthiernng fortfesen und fich ehrlich evnehs
ren Ednnen. -

3. Den Berteiebenen s Abgebrannten und ders
gletchen von andern Ovten her fommenden ats
men Leuten ift/ nach Befindung ihrer Nothduekt
und Reugnifie/ von ver Caffe eme Handreichung
1 thun. i

; $3 Lit.2
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7o . ®latdifthe
Lit. a.
Copia det Vorfihrift des Hodylobl. Con-
fittorii vor dem AlmofensBuche.

"’)’“\ Cmnady der Profeilor nguarum Oriena
SDralium bey biefiger tniverfitdt 7 auch Paftor
i Glauchas Anguft fz,crnmnu Rranctes fir
vas rmuth dafelbft bisher vubmiich geforgets
aaa) ju Deffen Bebuf/nebft dem dortigen Adjun-
cto, fobctmr Anaftafio 5te}*lurqb‘.ufc.mu
Qﬂﬂ‘t}fﬂ ordnung projechirét/ und jur Jiegies
rung und Confifforio albier ju gci\uue ¢ Confive
mation eingefdyictet/ feibige vu) nach gcun'ut
Uberlegung Ginadigfi eonfresmitet tworden & AlS
wird Manniglich/ forool Embeimifther als Freme
Der £ hiedureh crfur cf/ und ;uglcuf) anermabnet/
wenn fhm gegentvartiges Budy uberretchet 1wird 7
3 fertsrey 1111terl altung Der rtrc Livas zmd’;
%s‘ net Bermogen und Belichen gu geben/ frinen
Dramen in befagtes :Huch unebf :.m! vas o aug
t»u“m Sciken gf'LLH[)\., U Berel ctien / und die
Delobnung dafiie von dem Ylleehidyiten / als Gee
ber afles Giuton/ bintnieder ju cvwarien. trfundsz
fich mit dein. Shuv 2 Furfifich - Drandenburgifthenn
Confifforial - &Secvet des \E::u1'f5v‘..,..-~) ms SMagdes
burg bedvuckt.  So geftheben ju Halle den 7den
Sulii Yuno 6o7.

(L.S.)

©. von Tfeina,

fudivig Gebhard Keaut. C. 8.
hmh-;u:



Almofenrordnting.

E.
Glaudhifdye Anfalt
G Die fremden Avimen /
Exulanten / AUbgebrannte 2.
o mit Acteftacis por die Thitven Fommen.

I.
(8RS ift eine Almofen-orduing doir der Hodhz
L7 (oblichen. Megierung und Lonjiftorio des
SHersogthums Magdeburg fix Glauda an Halle
confirmivet/ welche im offentlichen Druct ift. Jus
folcher Saffe participiren dic fremden nicht toenis
aer als dic einheimifthen Avmen.

L il
Die fremden Armen/ o vormittags Fomtmett/

soerden befchieDen roieder ju Fommen um xx. b
die nachnittags Fommen s tocrden Jur Sominerss
seit wicber befchieden um . Uby und foent Die
Tage Hwser rocden/ um 4. odex 3, 4he / nemlich.
¢he ¢ au dunckel wird.

: 2

Welche fich vm diefe Jeit cinfrellens diciverden

inn eine gewifie dazu aptizte Stube gerviefen/ die
audy tin QBinter gebeibet wird.

- Da focden thuen ﬁ)tc Briefe abacfordert :
vocithe nach cinauder von einem/der daztt befrellet
ifit/ Durchgefeben / b 2 ob fie richiig {ind/ accuras
cxaminuebperdin,

: K2 Kne

s
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5.

Jmytoifdhert wierden fie von cinem dagu befrelles
ten Catecheta nady dem Grunde ibhreg Chriftens
thums befragets und in den ndthigften Sticken
nach Befinden beftheidentlich untervichtet/ und mit
Crmabnung und Chriftlichem Troft verfehen.

Wenn fie alfo eine Stunde lang unterridyee
find /-fo werden thnen thre Briefe wicder yugeftels
let/ und witd ciniem ieden eine Gabe gegeben/nach
Defchaffenbeit feines Notly viel oder wenig.

.

Derjenige aber/ o Die Briefe examiniret/ hat

eint eigenes Buch/ Davinnen er accurat angeichnet
(unter oabrendem Unterricht) r. den Tags 2. cines
ieden Avmen Namen / 3. defjen Noth/ 4. wie viel
ihm gegeben.

8.

&ind cinige ungefund oder {hadhaft/ fo wird
¢in Medicus oder einBarbiver su iynen gefiilyrets
oder man tocifet fie su ibhnen bin/ und werden
nad) Befindung der Sadye mit Medicamenten
verfehen.

9.

o cinige nicht aus Licbe yum Worte GO
tes quf die Almofen bis jur beftimmeen Seit wars
ten voollen/s oder fich gar roegern einen Lnterricht
porher angunehmen/ oder fouft als ftavcbe unnige
Beitlererbannt werdenswerden foldye abgerviefen
ohue lmofen, -

i : F.2Ange
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Fentoort
Auf dic Beurtheilung des neuen
Wanfen-haufes.
“nbalt.

Dic Beranlafung No. 1. 2ovon ein Gebdn Foftbar
nennen 2o Daf devgleichen fidh nidht am IWapfen-
haufe finde 3. 4. . Lovon felbiges dennoch cin feineg
Unfehen habe 5.

IO

& Ginnady unter andern viclen Beuttheis
s (ungen/ fo tiber Das Werck der Armene
Ay erpficanng crgangen; nidyt dex geringften
¢ine Ddiefe geroefens fo auch fdhon droben im i1
Cap.n. 8. mit wenigem bertihret ordens dafidas
neue IQanfen-haus gar ju Eoftbay crbauet fey 3
und folch Gerirchte sum Anfiof vieler Menfdyen
im gansen Lande erfhollen ift: fo habe fir nothig
geachtet/ die wahre Befchaffenlyeit Des Sebaues
ausfibelidy ju befthreiben. .
2

% fetse hiebey voraussdag dbas Wanfen-haus
nicht Dalyer Foftbar ju nennen/ tocil ¢s o viel fos
ftets Denn fonft mifie wan aud eine aufs {chled
tefte gebaucte Scheuve ober Stall von ctliche
Bundert Fuf ¢in Foftbar Sebdu nennen: und nelys
e vielmehr das Z8ort an in dem Berftande/ in
foclchem ¢s von Bau-verftandigen gebrauchet
witd/ und in weldyem auch ol Gerchte aufges

Ry noms
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nomnen ;mcm)as fiemlich ¢in faﬁbmucbuu
beiifer el ):a von - fofibaren Materialien s als
Marmelfteinen ; evch-fticten . aush auf eine
31 nﬂim,c o die q\é;')ul'lj’f nberfreigende ASey-
fe exbauet ift/ Daf 3. €. anfely thd)s: &aulen-iels
fungen / Hinftlich aus Steinr- gebauene w:}hr

BilberAtiihler Srucdhtchnire und allecley Bilds
hauer-arbeit und Ecynisaverd angebradyts die
Camine mit jierlidyen Simfen verfelyen mosden s
und wwas dergleichen thnfilihe 2rbeit mebhr ii.

3
it was Grimde der Tabrheit aber nan ges
pachter maffen gefagt twerden Fonnes daf das
QBapfen-haus aar su foftbar gebauet ey, mag
ein eder Weefrandiger uvtiwikn/ der dafjelbe in
u"m, fibein nimmer: Denn cr findet Da Fein cinig
QerctAtiict s geftheige andese Fuftbare Steiner
gbnbcm einen ungefchiction rauben Stein cims
gefprengten ﬁelfcns‘x wobon die Mativen atifges
fithyet teorden £ alf und dergeftalt £ dag blof aus
Noth und um der Gleiche willens nad) denr dufz
fern C,,.:at-:n Der “”ﬂla e einige fhlechte Sands
freine un S‘[,q"* mit angebra e .

Und goar it dicks i'.uw mw’F e air Do
3..(gc-t.m; Dic an Den Stvafjen fichen: denn an
Der Seite nach dem J-WL\.M su gt ein “hhtffwvmf
vow Dok aufgefibs et i it geringen Gand-
froinen ausacmantet i 5 unb fntwendig im Gebaw
ﬁt*s\ Dier 50une vou Dols und Leimen gemadhts
raelces 'em anievn Bau - vegffandigen wol hivs

: qeaen
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den.

4.

Kunfiliche Arbeit aberswobon man ein Giebdn
auch Foftbar nennet/ toivd ein Bau=verftandiges
in und an diefes Gebayu o wenig fmdens daf ex
¢s 1ol gav dem Bawsmeifier fire cinen Wnverftand
auslegen wird/ oenn ev nicht dabey ermegets dag
Diefer blof dDavauf reflectivets dDaf dag Hiaus nue
moge su Derr Leref/ fo Davinnen gefibret werden
{olte 7 bequem werden/ und Feinen Girofdhen ans-
vers als ju folchem Ende antwvenden wollen.

DieSaulens welche in den groffen Semdchern
um dev tnteryiige willen gefeset worden s find fo
fehlecht und unanfehnlich s daf dicke geustheilet/ die
Gemacher wiwden dadurch verfrelles : denn fie find
pon Kieffern-hols s und nur vom Jimmernanm
aus dem gdbfien gearbeifet.

Die Jenftersgargen find vou Cichenbhols aufs
fhlechtefte vevfestiget 5 die Decken von Hols
und Leinen 4 die Juf-boden bon Brettcen 7 und in
den Flurcn pon Riegel=fieinen gelegt: die Sreps
pen von Kiefernen Ploften gemadpt. Kein Sehuise
von Bilbhaues-arbeit ift im gangen Sebaude

¢hent.
K Die Canine/ fo in einigen groffen Gemadyern
e Abiichung dev Lufts wm der Gefiindbeit toiks
fen s gemaeht finds prafentiven fich nicht andevs
als cin Lody in dex Mauer 7 ohne dew gevingfren
“©ims.uud Siceath/fo Daf o8 nicht {hicchier und
unans
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unanfehnlicher fepn Ednte : wie denn derjeniges
roelchen idy iiber Den Bau beftellet/ vecht dDarauf
meditieet hat/ wie et alies/ was niche jur Fefrigs
Beit/ guter Ordnungs: niblichem Sebraud) und
Nothdueft/ fondetn nur jum Jievath und Anjes
lenDienet /- ganblich vermeiden mochtes aud fich
burch Ddicjenigen/ fo étiva bey Ordinirung des
Baues mit in Rath gegoden worden /von foldhem
Ginne it gevingfternr nicht hat beroegen laffens
und ift die Quadrirutig unten an derNMauce und
das Getipfel um die Fenfters als jur Feftigheit
Der Mauer nicht nothig/ wider feirren Willen anz
gebradyt/ blof aus nivieh des Ingenieurs, defr
fenn Rath man fich mit bedienet hats als weldher
pafiie gehaltens wenn e bey dem WercFe mit
folle 3u thun haben/ fo divften Diefe jroep Stitz
cBe nicht ausgelaffen werdens yoeil ¢s ihm jum
Prejudig geveichen toiirde/ roenn man cine gang
fchlechte Mauers wie an einem Stalle/ auffih:
rete.

Und dicfes ift auch fo gar obne mein Wiffen
gefcheben/ als der ich micy (um miv dadurch in
meinem 2Amte Feine Diftraction jusuzichen) um
den “Bau wenig oder nichts beFiummert/ fondern
alies auf denjenigen/ telchen idy daviber befiels
fet batte ( nad) evtlyeifter genauer Inttruction bon
der Anzabl der Stockiverctes ingleidyen der Anz
sabt und unterfchicdenien Grdffe der Gemadyers
und dergleichen s infondecheit daf unmdthiger Jies
tatly Dabey vermieden werden folte ) ganglich ;Itggb
: auein
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allein anfommen lafjen; - als oo weldyenyidy mich
vetfichern Fontes Dag e meinen @inn bollig et
reichet/ und nad) demfelben alles teeulich einvichz

fen. ude,

§e ; ;

Ob aber swar auf befagte Tenfe alles Das/wag
cinemn Gebau eine Rierde gibts und Eoftbar ifty
pon dem Bausmeifter nidht allein nicht gefuchets
fondern auch mit allem Fleif vermieden tworden s
10 hat dennodhy das Haus ein feines Ynfehen bes
Fommen/ oeil eine iemlich gute Ovdnimg und
Symmetrie Dabey beobaghtet tworbew/ noeldhes oh-
ne Koften gefchehen ift. : f
©bo gibt aud) dem DHaufe ein feines Wnfebens
Dag 3 vier Stockivercfe von guter Hohes: und
Derfelben proportionirte Fenfter bats tofe auch
eine fieinerne Teeppe nad) dDev Straffe 3. | Sols
e StircFe aber hat enttoeder die Gelegenbeit des
Orts/oder die Sefundheit /oder die Befdhafferibeit

Des gangen LWercks) o indem Haufe gefiihret ey

oen {oll/ nothroendig alfo evfordert.

Denn piele Gemadyer hat' das Haus haben
miffen / wcil nicht allein die IBanfen-Finder” day
innen logiret/ in unterfthiedenen Claffen unters

vichtet/ gefpeifet/ und jur Arbeit angefithret/ fons

deen aud) die ibrigen Schulen: davinnen gebal:
ten/ Die Praceptores accommodivet dev Budhlas
Den/ Oruckerey und Ypothebe / nebft den dazu
geborigen Leuten und Provifion hinein gethany

wie aueh der Medicus, Osconomus, Sehneis

Qep




: Hntwort
Der/ und andeve um des LBercfs willen ju haltens
O¢ Leute/ Darinnen mit Gtuben verfehen werden
folleny itber Dag gum Proviant und Bictualient
tvie nid)t oeniger jur Pflegung der Kuanclen et
liche Gemacher erfordert-tverden,

Diefe viele Semacher aber bat man jum theil
in ey $Hbe fuchen mirffensDa man fie in devLains
ge und Breite nicht alle hat baben Ednnen: und
folches babe ich dann um fo viel Heber errehlets
fveil jenes toeniger Koften cefordert als Ddiefess
fintemal ¢ben daffelbe Dadhs und faft gleiches
Sundament eefordevt wird/ ob ich drey oder vier
Crocivercie anlege.  Ja weil ich auch /nachdem
Der Dat fchon eine Feit-lang gefithret war/ diefe
in den vier Stockwercien angelegte Gemdcher 3t
dem TWercte nicht binlinglich befande/ hatte ich
geenr noch Das finfte StockwercE davauf fesen
laffens wenn dev Bau-meifter nicht toegen des
Sundaments (als welhes nug vier StocFmerche
au tragen angeleat) ingleicyens daf der Bau feh
frey und Daber bey melrer Hiohe in beftigen
Sturmtvinden in Sefahr fHinde /BDedenclen geéa
fragen batte, -

QBas nun die Hohe der Gemddher betriffts wels
che dems Haufe ein Anfehen gibts o ift folche nidhe
um defioillen/ foudern dev Sefundheit twegen mit
gutem BDebacht eviveblet worden /nachdem die Ers
fabrung bisher gelehretsda in ben niedrigen Gtus
ben die Kinder Franct und ungefimd wordenswels
shes mau bep Ynleaung eines newen Sebdues

qerne
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geene hat deviuten: wollen, . Aobey detin: diefes
wobl 3 cetwegen/ Daf/ Da man insgemein hicrs
auf fiehet in Anlegung folthes Rimmery die von
Finer oder dod) wenigen Perfouen gebrauchtrwers
den/ viclnehr Diefe Giemdchers ‘in- meldhen vicle
Menfihen und infonderheit Kinder bey tinander
feon follen/ cine gute Hohe baben mifens.
Die Fenfter aber hat der Bausmeifter den hos
hen Semddyern proportionirt anfegen: mifeny
svofern ex nicht gar 3i grob wider die NReauln dey
Baw-funft handeln wollen : - twictool audh. das
zeichliche Licht/ fio dadurch binein fallet/ foronl in
Schulen als Arbeitsftuben gav nislid) iff. :
Und endlich die Teeppe belangend / weldye jum
Anfehen des HHaufes ¢in guoffes contribuiret/ f
ifts an denydaf; felbige nicht hat weggelaffen noch
auch anders angeleget tuerden Fonnen. -, Deny
Der Jof binter dem Haufe liegt viel hoher als die
Gteaffer daf er aus dem andern Sivchverche
€t Ean beaangen merdens Das untere aber faft
gang unter demfelben lieget.  YWolte man nyy
einen Durchgang von der Straffe nach dem ok
su haben/ fo mufte nothiwendig auf der Giraipe
eine Treppe. fevnr; twelche iy fonft gern wegge:
Laffen/ sweil fie nidyt wenig geFoftet bat. Dicfels
be aber hat nun weder von Dol feyn diwfens als
toelches unter frepem Himmel in swenig Sahren
vom Negen verfaulen winde; noch von Jiegel:
feinen und Kalcf gemauert mwerdens ald weldhe
Der diegen bald wiiede ausgervafthen haben ; fon
Dern

anf die Denreheilungdes Gebiness 150
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160 ﬂntmogt auf die Beitrth. des Geblues.

Devn hat von Stuffen aus guten Sand-fieinen
verfertiget roerden miffens weldhes da fie forvol
ber Seoffe des Haufess als der Anzabl fo vielee
aufund abgehender Kinder proportionicets jus
gleich ein fonderlidhes Anfehen geben.

€8 ift aud) cine Medaille vor Fursen verfertis
get/ worauf das Wayfenshaus, prafentivet wicd:
welchés vielleicht auch dabin modhte gedeutetwers
Denv als ob menfhlicher Rubm und Anfehen das
durd) gefuchet rovrden.  So Ddienet dann dem
Lefer jur Nachrichts dag der Medailleur diefelbe
nicht allein nady cigenem Gefallen und etiva roex
gen einiges davon 3u hoffenden CBortheils verfers
tiget/ fondeen aud) denen diffalls (nach erhaltes
nee Nachricht von feinem Bornehmen ) gefeheler
nen Remonftrationen Eeine fiatt geben wolleny
Davon absufiehen /s weil e fich feiner Profesfion
wegen Dagu iberfliiflig berechtiget gebalten : daker
man foldyes mitffen gefcheben lafjen.  Fa es bat
derfelbe fo gar audy cine befondere Medaille ‘quf
meine (Des Directoris) Perfen gerichtet/ davoy

id) vorhin gar nidhts geoufts fonft ¢s qudy

nicht unterlaffen baben toiirdes nadh
MoglichEeit ju hindern,

st

g
‘i
i
B
g



	[Seite]
	A. Erneuertes und vermehrtes PRIVILEGIUM Des Wäysen-Hauses zu Glaucha an Halle.
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128

	B. Friderich der Dritte/ Churfürst etc.
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132

	C. PRIVILEGIUM Des PAEDAGOGII REGII zu Glaucha an Halle.
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139

	D. Glauchische confirmirte und bestätigte Almosen-Ordnung.
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150

	E. Glauchische Anstalt Für die fremden Armen/ Exulanten/ Abgebrannte etc. So mit Attestatis vor die Thüren kommen.
	Seite 151
	Seite 152

	F. Antwort Auf die Beurtheilung des neuen Wäysen-Hauses.
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160


